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FÜR ANALYSE UND BEWERTUNG VO 

Bremer Umwellinslitul . Colmllrer Sir. 22 11 - 2800 Bremen I 

An die 
Stadt Rehburg-Loccum 
Herr Stadtdirektor Krüger 
Rathaus. Postfach 
Rehburg-Loccum 

Sehr geehrter Herr Krüger, 

...... . 

INSTITUT 

SCHADSTOFFEN, vl 

Colmarer SIr. 22 Cl 

2800 Bremen 1 
Tel. (0421) 34 98 511 

Datum: 22.11.1983 
AZ: CO/22 

. 
hiermit übersenden wir Ihnen - wie telephonisch mit Herrn Schmitz abge-
sprochen - die Meßergebnisse von sechs auf der Deponie MUnchehagen ent
nommenen Wasserproben. Die Probenahme erfolgte von Herrn Lah1 am 17.11.1983 

unter Anwesenheit von Herrn Schmitz. 
Es wurde der Summengehalt von halogenierten KOhlenwasserstoffen bestimmt 
und als Chlorierte KOhlenwasserstoffe berechnet. Die An~lyse erfolgte 
mittels Anreicherung der organischen Verbindungen auf XAO-4 Adsorber
harz, die Mineralisierung der Verbindungen erfolgte im Sauerstoffstrom bei 
1150°C. Oie Oetektion erfolgte mikrocoulometrisch. Oie Meßergebnisse der 

/. o.g. Proben sind der beigefügten Tabelle zu entnehmen, Ergebnisse von wei
teren ebenfalls am 17.11.1983 genommenen vier Proben werden nachgereicht. 

Die hohen Gehalte an halogenierten Kohlenwasserstoffen in den Proben der 
Stapelteiche schließen zum gegenwärtigen Zeitpunkt die Einbringung des De
poniesickerwassers in eine kommunale Kläranlage aus. Es ist zu befürchten, 
daß sich toxikologisch problematische Stoffe 1m Klärschlamm anreichern , 
und so bei landwirtschaftlicher Verwendung 1n den 8iozyklus yelangen kön
nen. 
Oie gemessenen Werte übersteigen d1e in Ihrer Satzung zulässigen Höchst
konzentrationen an chlorierten Kohlenwasserstoffen um das ca. 4-fache. 

Es gelten unsere Geschäftsbedingungen. 
ErllIllungsor1 und Gerichissland ist ßr men. 
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Bankverbind unc:l' 
Bremer Bank • 
Klo. · T. 293.') H!) .')00 
BLZ 290 flon J n 

Postscheckkonto ' 
Hamburg KlO ·Nr.:l7790 7.03 
BlZ 200 100 20 



Fortzetzung aes SchreIbens vom ~~.11.1~öj an Herrn ~tadatalrektor Krüger 

Sc non au s dIesem brUIH] .':~rc> eIne tinleitun\:j In ale kommunal e r(laranla~e 

oer Staat Wlzuläs 51!:J. Erschwerend kOmmt hInt:u, aal) von der LhJororganlK aus 
SondermUIJdeponien in al12r" RegeJ ein hdheres tuxikologisches und ökotoxi
KOlogIsches Gefänrdungspotentlal aUSGehen dürfte, alS dies für chlorIerte 

KOhlenwasserstoffe aus Hausllaltsabwassern und bewerbeoetrieben der Fall seln 
dürfte. Oieser GesiChtspunKt würde eigentlich eine' strengere bewertung der 
Einleitung von SicKerwassern in kommunale Klaranlagen im Sinne elner zu
lässigen Höchstkonzentration von deutlich unter 5 mg LI/L nahelegen. 
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ur. U. Lahl 
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Oipl. ' lng. Dip!. l-nem. Stachel 

1 abe 11 e 

~robe urt oer tntnahme Haloy. K~, alS mg CI'/i 

kL 'I Sickerwasser aus oer ~'~ano vom ,",older 11 77~ 

Lösemittelgeruch) 

h<L L am Grund des ~older 1 v '96,9 

KL ~ lVii tte ~o 1 der JIJ 9,6 

KL d SUOl. Stape I te 1 eh an aer 'I reppe 21,0 

KL I;, nl)rd! . ~tapeltelch ~estselte 21,8 

t-<L 'lU nurd I , ~tapeltelch NordseIte 22,8 


